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Stadtwerke Schwerin unterstützen Flutopfer 
 
Soforthilfe mindert hohe Energiekosten 
 
Schwerin/Pirna • Das Hochwasser, das Pirna Anfang Juni erreichte, ist inzwischen vollständig 
zurückgegangen. Was geblieben ist, sind die Menschen, die ungläubig vor dem angerichteten 
Schaden stehen. Die Stadtwerke Schwerin, die dank der Liberalisierung des Strommarktes 
auch in Pirna Strom liefern, lassen nun betroffenen Kunden eine Soforthilfe zukommen. Sie 
sollen sich nicht auch noch um die Energiekosten, die bei den Reparaturen und Trocknungs- 
arbeiten entstehen, sorgen müssen. 
 
Horst und Margitta Kraemer wohnen in einem schmucken Reihenhäuschen in Pirna. Als 
abzusehen war, dass auch ihre Stadt nicht vom Hochwasser verschont bleiben würde, begannen 
sie, den Keller leerzuräumen und Möbel sowie Elektrogeräte auszulagern. Wie viele andere auch, hoffte 
Familie Kraemer, dass es vlt. doch nicht zum Schlimmsten kommt. Als sich am 5. Juni der Scheitel der 
Flutwelle durch Pirna schob, lief nicht nur der Keller der Kraemers bis unter die Decke voll, auch im Erd- 
geschoss stand die braune Brühe fast einen halben Meter hoch. „Wir haben noch versucht zu 
retten, was zu retten war”, berichtet Horst Kraemer. „Aber trotz aller Anstrengungen gab es doch 
erhebliche Verluste und Schäden.” 
 
Inzwischen sind Wasser und Schlamm weg und die Aufräumarbeiten beendet. Jetzt laufen die 
Entfeuchter. „Fünf dieser Geräte haben wir im Haus stehen und sie ziehen täglich mehr als 
150 Liter Wasser aus den Mauern”, so Kraemer. „Aber sie ziehen auch eine Menge Strom. Dieser 
hohe Energieverbrauch schlägt natürlich zusätzlich ins Kontor.” An dieser Stelle greift die 



 
 
Soforthilfe der Stadtwerke Schwerin. „Wenn betroffene Kunden einen Nachweis erbringen, dass 
zum Beispiel die Pumpen der Feuerwehr oder aber die Entfeuchter über ihren Stromanschluss laufen, 
zahlen wir direkt eine Soforthilfe von 150 Euro”, so Dr. Josef Wolf Geschäftsführer der Stadtwerke 
Schwerin. „Dafür reicht uns schon eine formlose Bestätigung der Kommune.” 
 
Bei den Kraemers laufen die Entfeuchter noch rund zwei Wochen. Dann kann mit den 
Wiederherstellungsarbeiten begonnen werden. Diese werden wohl noch bis Ende September 
andauern. Trotzdem sind die Kraemers optimistisch. „Die Unterstützung, die wir und viele andere 
Flutopfer erfahren haben, ist überwältigend. Der Notfall hat hier alle näher zusammenrücken lassen.” 
 
Wer selbst von der Flut betroffen und Kunde der Stadtwerke Schwerin ist, kann sich unter 
der Telefonnummer (0385) 633-1639 noch bis Ende August zur Soforthilfe informieren. 
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
 
 

 
 
Das Reihenhäuschen der Kraemers war trockenen Fußes nicht mehr zu erreichen. Foto: privat 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
Der Keller stand bis unter die Decken unter Wasser          Foto: privat 


